
Verfahren

Der Rat der Stadt Coesfeld hat am 
gemäß § 2 und 2a i.V. § 13a BauGB die Aufstellung 
dieses Bebauungsplanes beschlossen. 
Dieser Beschluss ist am                   ortsüblich
bekannt gemacht worden.

Die Unterrichtung der Behörden und sonsti-
gen Trägern öffentlicher Belange über
die Bauleitplanung gem. § 4 Abs. 1 BauGB
hat vom            bis zum 
stattgefunden.

Der Rat der Stadt Coesfeld hat am
           diesen Bebauungsplan-
entwurf mit Begründung und seine 
öffentliche Auslegung gemäß  
§ 3 Abs. 2 BauGB beschlossen.

Dieser Bebauungsplan-Entwurf mit Begründung hat 
gemäß § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom             bis
            erstmalig zu jedermanns Einsichtnahme 
öffentlich ausgelegen. 
Diese Auslegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB wurde 
gleichzeitig mit der Einholung der Stellungnahmen 
gem. § 4 Abs. 2 BauGB durchgeführt.

Dieser Plan ist vom Rat gemäß §10 BauGB in Verb.
mit den §§ 7 und 41 GO NW am  ............................
als Satzung beschlossen worden. Gemäß § 86
Abs. 4 BauO NW sind die örtlichen Bauvorschriften
als Festsetzungen in den Bebauungsplan
aufgenommen worden.

besonderer Zweckbestimmung

Zweckbestimmung:

Verkehrsfläche mit

Dieser Bebauungsplan wird hiermit 
ausgefertigt.

Der Bebauungsplan ist am ............................... gemäß
§ 10 BauGB ortsüblich bekannt gemacht worden mit 
dem Hinweis darauf,bei welcher Stelle der Plan während 
der Dienststunden eingesehen werden kann. Mit dieser
Bekanntmachung ist der Bebauungsplan in Kraft getre-
ten. Der Hinweis auf die Vorschriften des § 44 BauGB
und des § 215 BauGB ist erfolgt.

Bürgermeister

Der Bürgermeister
Coesfeld,

Bürgermeister

Coesfeld,
Der Bürgermeister Bürgermeister

Coesfeld, Coesfeld,
Der Bürgermeister

Schriftführer

i.A.
Schriftführer

Entwurf und Bearbeitung:

i.A.

Schriftführer Bürgermeister

i.A.

§§ 7 und 41 der Gemeindeordnung NW
(GO NW) i.d.F. der Bekanntmachung
vom 14.07.1994 (GV NW S. 666) in der
z.Zt. gültigen Fassung

Coesfeld,               i.A.

Die Planunterlage entspricht den Anforderungen 
des § 1 der Planzeichenverordnung 1990.
Die Festlegung der städtebaulichen Planung ist
geometrisch eindeutig.
Die Planunterlage entspricht dem Katasterbestand
von Januar 2015.

öffentl. best. Verm.-Ing.

Zeichenerklärung

§ 9 Bau GB und BauNVO

Art der baulichen Nutzung

Straßenverkehrsfläche

4.

Verkehrsflächen

Parkplatz

Straßenbegrenzungslinie

Coesfeld,              

öffentliche Grünflächen Zweckbestimmung:

vorhandene Geländehöhen über NHN81,50

mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu belastende Flächen
gr  Gehrecht     fr   Fahrrecht      lr   Leitungsrecht

Umgrenzung von Flächen zum Anpflanzen 
von Bäumen und Sträuchern

Bereich ohne Ein- und Ausfahrt

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches des Bebauungsplanes

vorhandener Baum

Umgrenzung von Flächen, für die eine Belastung
mit umweltgefährdeten Stoffen bekannt ist

MI

Zeichenvorschriften für Katasterkarten in NRW

Wohngebäude und öffentliche
Gebäude (Bestand)

Wirtschaftsgebäude, Garagen
(Bestand)

Rechtsgrundlagen:
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5. Landeswassergesetz (LWG NW)
in der Fassung der Bekanntmachung
vom 25.06.1995 (GV NW S. 926)
in der z.Zt. gültigen Fassung

Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung
der Bekanntmachung vom  23.09.2004 
(BGBl I S. 2414), zuletzt geändert am
15.07.2014 (BGBl. I S. 954)

Baunutzungsverordnung (BauNVO)
in der Fassung der Bekanntmachung
vom 23.01.1990 (BGBl. I S. 132),
in der z.Zt. gültigen Fassung

§ 86 der Bauordnung für das Land NW
(BauO NW) vom 01.03.2000 (GV NW
S. 256) in der z.Zt. gültigen Fassung

3.

2.

1.

Der Bürgermeister
Fachbereich 60     
Planung - Bauordnung - Verkehr
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Anlage 1 zum RdErl v. 6.6.2007 

Abstandsliste 2007

Abstandsliste 2007 
(4. BImSchV: 15.07.2006)

Abstands-
klasse 

Abstand in m Lfd. Nr. Hinweis auf 
Nummer (Spalte) 
der 4. BImSchV 

Anlagen-/Betriebsart (Kurzfassung) 1)

I 1.500 1 1.1 (1) Kraftwerke mit Feuerungsanlagen für den Einsatz von Brennstoffen, 
soweit die Feuerungswärmeleistung 900 MW übersteigt (#)

2 1.11 (1) Anlagen zur Trockendestillation z. B. Kokereien und Gaswerke

3 3.2 (1)a) Integrierte Hüttenwerke, Anlagen zur Gewinnung von Roheisen und 
zur unmittelbaren Weiterverarbeitung zu Rohstahl in Stahlwerken, 
einschl. Stranggießlagen

4 4.4 (1) Mineralölraffinerien (#)

1) Die Anlagenbezeichnungen stimmen nicht immer mit denen der 4. BImSchV überein, denn sie enthält in manchen Fällen
Oberbegriffe und/oder zusammenfassende Anlagenbezeichnungen, die hinsichtlich des Genehmigungserfordernisses
zusammengehören, in ihrer Auswirkung i. S. des Abstandserlasses aber als selbstständige Anlagenarten zu sehen sind oder
immissionsschutz- und planungsrechtlich ohne Bedeutung sind. Insofern konnte die Systematik der 4. BImSchV und auch die
Einteilung nach Leistungskriterien nicht immer eingehalten werden. Abstands bestimmend ist aber - unabhängig von dem
Genehmigungserfordernis - die Betriebsart, wie sie in der Abstandsliste beschrieben ist.

Abstands-
klasse

Abstand in m Lfd. Nr. Hinweis auf 
Nummer(Spalte) 
der 4. BImSchV

Anlagen-/Betriebsart (Kurzfassung)

II 1.000 5 1.14 (1) Anlagen zur Vergasung oder Verflüssigung von Kohle oder 
bituminösem Schiefer 

6 2.14 (2) Anlagen zur Herstellung von Formstücken unter Verwendung 
von Zement oder anderen Bindemitteln durch Stampfen, 
Schocken, Rütteln oder Vibrieren mit einer Produktionsleistung 
von 1 t oder mehr je Stunde im Freien (*)  (s. auch lfd. Nr. 90) 

7 3.1 (1) Anlagen zum Rösten, Schmelzen oder Sintern von Erzen 

8 3.2 (1) b) Anlagen zur Herstellung oder zum Erschmelzen von Roheisen 
oder Stahl mit einer Schmelzleistung von 2,5 Tonnen oder 
mehr je Stunde einschl. Stranggießen (*) (s. auch lfd. Nrn. 27 
und 46) 

9 3.3 (1) Anlagen zur Herstellung von Nichteisenrohmetallen aus Erzen, 
Konzentraten oder sekundären Rohstoffen einschl. 
Aluminiumhütten (#) 

10 3.15 (2) Anlagen zur Herstellung oder Reparatur von Behältern aus  
Metall im Freien (z. B. Container) (*) (s. auch lfd. Nr. 96) 

11 3.18 (1) 
Anlagen zur Herstellung oder Reparatur von Schiffskörpern 
oder -sektionen aus Metall im Freien (*) (s. auch lfd. Nr. 97) 

12 4.1 (1) 
c), p) 

Anlagen zur fabrikmäßigen Herstellung von schwefelhaltigen 
Kohlenwasserstoffen oder von Nichtmetallen, Metalloxiden 
oder sonstigen anorganischen Verbindungen (#) 

13 
4.1 (1) 
g) 

Anlagen zur Herstellung von metallorganischen Verbindungen 
durch chemische Umwandlung in industriellem Umfang (#) 

14 4.1 (1)
h) 

Anlagen zur fabrikmäßigen Herstellung von Chemiefasern  (s. 
auch lfd. Nr. 50) (#) 

15 4.1 (1)
l) 

Anlagen zur Herstellung von Gasen wie Ammoniak, Chlor und 
Chlorwasserstoff, Fluor und Fluorwasserstoff, Kohlenstoff-
oxiden, Schwefelverbindungen, Stickstoffoxiden, Wasserstoff, 
Schwefeldioxid, Phosgen (#) 

16 4.1 (1)
r) 

Anlagen zur Herstellung von Ausgangsstoffen für 
Pflanzenschutzmittel und von Bioziden (#) 

17 4.1 (1) 
s) 

Anlagen zur Herstellung von Grundarzneimitteln durch 
chemische Umwandlung (Wirkstoffe für Arzneimittel) (#) 

18 6.3 (1+2) Anlagen zur Herstellung von Holzspanplatten, 
Holzfaserplatten, oder Holzfasermatten 

19 7.12 (1) Anlagen zur Beseitigung, Verwertung, Sammlung oder 
Lagerung von Tierkörpern oder tierischen Abfällen, 
ausgenommen Kleintierkrematorien (s. auch lfd. Nr. 200) 

20 10.15 (1+2) Offene Prüfstände für oder mit 
a) Verbrennungsmotoren mit einer Feuerungswärmeleistung 
ab insgesamt 300 Kilowatt,  
b) Gasturbinen oder Triebwerken 
(s. auch lfd. Nr. 101) 

21 10.16 (2) Offene Prüfstände für oder mit Luftschrauben (s. auch lfd. Nr. 
101) 

22 - Anlagen zur Herstellung von Eisen- oder 
Stahlbaukonstruktionen im Freien (*) 

Abstands-
klasse

Abstand in m Lfd. Nr. Hinweis auf 
Nummer(Spalte) 
der 4. BImSchV 

Anlagen-/Betriebsart (Kurzfassung)

III 700 23 1.1 (1) Kraftwerke und Feuerungsanlagen für den Einsatz von 
Brennstoffen, soweit die Feuerungswärmeleistung mehr als 150 
MW bis max. 900 MW beträgt, auch Biomassekraftwerke (#) 

24 1.12 (1) Anlagen zur Destillation oder Weiterverarbeitung von Teer oder 
Teererzeugnissen (#) 

25 2.3 (1) Anlagen zur Herstellung von Zementklinker oder Zementen 

26 2.4 (1+2) Anlagen zum Brennen von Bauxit, Dolomit, Gips, Kalkstein, 
Kieselgur, Magnesit, Quarzit oder von Ton zu Schamotte 

27 3.2 (1) 
b) 

Elektro-Stahlwerke; Anlagen zur Stahlerzeugung mit 
Lichtbogenöfen unter 50 t Gesamtabstichgewicht (*)  (s. auch lfd. 
Nrn. 8 und 46) 

28 3.24 (1) Automobil- u. Motorradfabriken, Fabriken zur Herstellung von 
Verbrennungsmotoren (*) 

29 4.1 (1) 
a), d), e) 

Anlagen zur fabrikmäßigen Herstellung von Kohlenwasser-
stoffen einschl. stickstoff- oder phosphorhaltige 
Kohlenwasserstoffe (#) 

30 4.1 (1) 
f) 

Anlagen zur fabrikmäßigen Herstellung von halogenhaltigen 
Kohlenwasserstoffen (#) 

31 4.1 (1) 
m), n), o) 

Anlagen zur fabrikmäßigen Herstellung von Säuren, Basen, 
Salzen (#) 

32 4.1 (1) 
q) 

Anlagen zur fabrikmäßigen Herstellung von phosphor-, stickstoff-
oder kaliumhaltigen Düngemitteln (#) 

33 4.6 (1) Anlagen zur Herstellung von Ruß (#) 

34 8.8 (1)
8.10 (1) 

Anlagen zur physikalisch und/oder chemischen Behandlung von 
Abfällen mit einer Durchsatzleistung von 50 Tonnen 
Einsatzstoffen oder mehr je Tag (s. auch lfd. Nr. 71) 

35 - Aufbereitungsanlagen für schmelzflüssige Schlacke (z. B. 
Hochofenschlacke) 

36 - Freizeitparks mit Nachtbetrieb (*) (s. auch lfd. Nr. 160) 

Abstands-
klasse 

Abstand in m Lfd. Nr. Hinweis auf 
Nummer (Spalte) 
der 4. BImSchV 

Anlagen-/Betriebsart (Kurzfassung) 

IV 500 37 1.1 (1) Kraftwerke, Heizkraftwerke und Heizwerke mit Feuerungsanlagen 
für den Einsatz von Brennstoffen, soweit die Feuerungswärme-
leistung 50 MW bis 150 MW beträgt, auch Biomassekraftwerke (#) 

8.2 (1)
a) und b)

Anlagen zur Erzeugung von Strom, Dampf, Warmwasser, 
Prozesswärme oder erhitztem Abgas durch den Einsatz von 
Abfallhölzern ohne Holzschutzmittel oder Beschichtungen von 
halogenorganischen Verbindungen mit einer 
Feuerungswärmeleistung von 50 Megawatt oder mehr  

38 1.8 (2) Elektroumspannanlagen mit einer Oberspannung von  220 kV oder 
mehr einschließlich der Schaltfelder, ausgenommen eingehauste 
Elektroumspannanlagen (*) 

39 1.9 (2) Anlagen zum Mahlen oder Trocknen von Kohle

40 1.10 (1) Anlagen zum Brikettieren von Braun- oder Steinkohle 

41 2.8 (1+2) Anlagen zur Herstellung von Glas oder Glasfasern auch soweit es 
aus Altglas hergestellt 

42 2.11 (1) Anlagen zum Schmelzen mineralischer Stoffe einschließlich 
Anlagen zur Herstellung von Mineralfasern 

43 2.13 (2) Anlagen zur Herstellung von Beton, Mörtel oder Straßenbaustoffen 
unter Verwendung von Zement (*) 

44 2.15 (1) Anlagen zur Herstellung oder zum Schmelzen von Mischungen aus 
Bitumen oder Teer mit Mineralstoffen einschließlich 
Aufbereitungsanlagen für bituminöse Straßenbaustoffe und 
Teersplittanlagen mit einer Produktionsleistung von 200 t oder mehr 
je Stunde (s. auch lfd. Nr. 91) 

45 3.6 (1+2) Anlagen zum Walzen von Stahl (Warmwalzen) und Metallen, 
ausgenommen Anlagen zum Walzen von Kaltband mit einer 
Bandbreite bis 650 mm (*) 

46         3.2 (1) b)
        3.7 (1)

Anlagen zur Stahlerzeugung mit Induktionsöfen, Eisen-, Temper-
oder Stahlgießereien mit einer Produktionsleistung von 20 t oder 
mehr Gussteile je Tag  
(s. auch lfd. Nrn. 8 und 27) 

47 3.11 (1+2) Schmiede-, Hammer- oder Fallwerke (*) 

48 3.16 (1) Anlagen zur Herstellung von warmgefertigten nahtlosen oder 
geschweißten Rohren aus Stahl (*) 

49 4.1 (1)
b)

Anlagen zur fabrikmäßigen Herstellung von sauerstoffhaltigen 
Kohlenwasserstoffen (#) 

50 4.1 (1)
h)

Anlagen zur fabrikmäßigen Herstellung von Basiskunststoffen 
(Kunstharzen, Polymeren, Fasern auf Zellstoffbasis)  
(s. auch lfd. Nr. 14) (#) 

51 4.1 (1)
i)

Anlagen zur fabrikmäßigen Herstellung von synthetischen 
Kautschuken (#) 

52 4.1 (1)
j)

Anlagen zur Herstellung von Farbstoffen und Pigmenten sowie von 
Ausgangsstoffen für Farben und Anstrichmittel (#) 

53 4.5 (2) Anlagen zur Herstellung von Schmierstoffen wie Schmieröle, 
Schmierfette, Metallbearbeitungsöle (#) 

54 4.7 (1) Anlagen zur Herstellung von Kohlenstoff (Hartbrandkohle) oder 
Elektrographit durch Brennen oder Graphitieren (#) 

Abstands-
klasse

Abstand in m Lfd. Nr. Hinweis auf 
Nummer(Spalte) 
der 4. BImSchV

Anlagen-/Betriebsart (Kurzfassung)

IV 500 55 4.8 (2) Anlagen zum Destillieren von flüchtigen organischen 
Verbindungen mit einer Durchsatzleistung von 3 t oder mehr je 
Stunde (#)  (s. auch lfd. Nr. 105 ) 

56 5.1 (1) Anlagen zur Behandlung von Oberflächen von Stoffen, 
Gegenständen oder Erzeugnissen einschließlich der 
dazugehörigen Trocknungsanlagen unter Verwendung von 
organischen Lösungsmitteln mit einem Verbrauch an 
organischen Lösungsmitteln von 150 Kilogramm oder mehr je 
Stunde oder von 200 Tonnen oder mehr je Jahr 

57 5.2 (1) Anlagen zum Beschichten, Imprägnieren, Kaschieren, 
Lackieren oder Tränken von Gegenständen, Glas- oder 
Mineralfasern oder bahnen- oder tafelförmigen Materialien 
einschließlich der zugehörigen Trocknungsanlagen mit 
Kunstharzen, soweit die Menge dieser Harze 25 Kilogramm 
oder mehr je Stunde beträgt 

58 5.5 (2) Anlagen zum Isolieren von Drähten unter Verwendung von 
phenol- oder kresolhaltigen Drahtlacken 

59 5.8 (2) Anlagen zur Herstellung von Gegenständen unter 
Verwendung von Amino- oder Phenolplasten mittels 
Wärmebehandlung, soweit die Menge der Ausgangsstoffe 10 
kg oder mehr je Stunde beträgt 

60 7.3 (1+2)
a) und b) 

Anlagen zur Erzeugung von Speisefetten aus tierischen 
Rohstoffen oder zum Schmelzen von tierischen Fetten, 
ausgenommen Anlagen zur Verarbeitung von selbst 
gewonnenen tierischen Fetten zu Speisefetten in 
Fleischereien mit einer Leistung bis zu 200 Kilogramm 
Speisefett je Woche 

61 7.9 (1) Anlagen zur Herstellung von Futter- oder Düngemitteln oder 
technischen Fetten aus den Schlachtnebenprodukten 
Knochen, Tierhaare, Federn, Hörner, Klauen oder Blut 

62 7.11 (1) Anlagen zum Lagern unbehandelter Knochen, ausgenommen 
Anlagen für selbstgewonnene Knochen in 

- Fleischereien, in denen je Woche weniger als
4 000 kg Fleisch verarbeitet werden, und 

- Anlagen, die nicht durch lfd. Nr. 115 erfasst werden 

63 7.15 (1) Kottrocknungsanlagen 

64 7.19 (1+2) 
Anlagen zur Herstellung von Sauerkraut mit einer 
Produktionsleistung von 10 Tonnen oder mehr Sauerkraut je 
Tag als Vierteljahresdurchschnittswert 

65 7.21 (1) Mühlen für Nahrungs- oder Futtermittel mit einer 
Produktionsleistung von 300 Tonnen Fertigerzeugnissen oder 
mehr je Tag als Vierteljahresdurchschnittswert 
(s. auch lfd. Nr. 193) 

66 7.23 (1+2) Anlagen zur Erzeugung von Ölen oder Fetten aus pflanzlichen 
Rohstoffen mit einer Produktionsleistung von 1 Tonne 
Fertigerzeugnisse oder mehr je Tag als 
Vierteljahresdurchschnittswert 

67 7.24 (1) Anlagen zur Herstellung oder Raffination Verwendung von 
Zuckerrüben oder Rohzucker 

von Zucker unter 

68 8.1 (1) a) Anlagen zur Beseitigung oder Verwertung fester, flüssiger 
oder gasförmiger Abfälle mit brennbaren Bestandteilen durch 
thermische Verfahren 

6

Abstands-
klasse 

Abstand in m Lfd. Nr. Hinweis auf 
Nummer (Spalte) 
der 4. BImSchV 

Anlagen-/Betriebsart (Kurzfassung) 

IV 500 69 8.3 (+2) Anlagen zur thermischen Aufbereitung von 
Stahlwerksstäuben für die Gewinnung von Metallen oder 
Metallverbindungen im Drehrohr oder in einer Wirbelschicht 

70 8.5 (1+2) Offene Anlagen zur Erzeugung von Kompost aus 
organischen Abfällen mit einer Durchsatzleistung von 3 000 
Tonnen oder mehr Einsatzstoffen je Jahr (Kompostwerke)  
(s. auch lfd. Nr. 128) 

71 8.8 (2)
8.10 (2)

Anlagen zur physikalisch und/oder chemischen Behandlung 
von Abfällen mit einer Durchsatzleistung von 10 Tonnen bis 
weniger als 50 Tonnen Einsatzstoffen je Tag auch soweit 
nicht genehmigungsbedürftig (s. auch lfd. Nr. 34) 

72 8.9 (1) a)+ b)
8.9 (2) a)

a) Anlagen zum Zerkleinern von Schrott durch Rotormühlen     
mit einer Nennleistung des Rotorantriebes von 100 Kilowatt 
oder mehr
b) Anlagen zur zeitweiligen Lagerung von Eisen- oder
Nichteisenschrotten, einschließlich Autowracks, mit einer 
Gesamtlagerfläche von 15 000 Quadratmeter oder mehr 
oder einer Gesamtlagerkapazität von 1 500 Tonnen Eisen-
oder Nichteisenschrotten oder mehr

73 8.12 (1+2)
a) und b)

Offene Anlagen zur zeitweiligen Lagerung von Abfällen mit 
einer Aufnahmekapazität von 10 Tonnen oder mehr je Tag 
oder einer Gesamtlagerkapazität von 100 Tonnen oder mehr 

74 8.13 (1+2) Offene Anlagen zur zeitweiligen Lagerung von Schlämmen 
mit einer Aufnahmekapazität von 10 Tonnen oder mehr je 
Tag oder einer Gesamtlagerkapazität von 150 Tonnen oder 
mehr 

75 8.14 (1+2)
a) und b)

Offene Anlagen zum Lagern von Abfällen soweit in diesen 
Anlagen Abfälle vor deren Beseitigung oder Verwertung 
jeweils über einen Zeitraum von mehr als einem Jahr 
gelagert werden 

76 8.15 (1+2)
a) und b)

Offene Anlagen zum Umschlagen von Abfällen mit einer 
Leistung von 100 Tonnen oder mehr je Tag, ausgenommen 
Anlagen zum Umschlagen von Erdaushub oder von Gestein, 
das bei der Gewinnung oder Aufbereitung von 
Bodenschätzen anfällt 

77 9.11 (2) Offene oder unvollständig geschlossene Anlagen zum Be-
oder Entladen von Schüttgütern, die im trockenen Zustand 
stauben können, soweit 400 Tonnen Schüttgüter oder mehr 
je Tag bewegt werden; dies gilt auch für saisonal genutzte 
Getreideannahmestellen. Anlagen zum Be- oder Entladen 
von Erdaushub oder von Gestein, das bei der Gewinnung 
oder Aufbereitung von Bodenschätzen anfällt, sind 
ausgenommen 

78               - Abwasserbehandlungsanlagen für mehr als 100 000 EW  
(s. auch lfd. Nr. 143) 

79 - Oberirdische Deponien (*)

80 - Autokinos (*)

Abstands-
klasse 

Abstand in m Lfd. Nr. Hinweis auf 
Nummer(Spalte) 
der 4. BImSchV 

Anlagen-/Betriebsart (Kurzfassung) 

V 300 81 1.2 (2) 
a) bis c) 

Anlagen zur Erzeugung von Strom, Dampf, Warmwasser, 
Prozesswärme oder erhitztem Abgas durch den Einsatz von festen, 
flüssigen oder gasförmigen Brennstoffen mit einer 
Feuerungswärmeleistung von 20 MW bis weniger als 50 MW in einer 
Verbrennungseinrichtung einschließlich zugehöriger Dampfkessel, 
ausgenommen Notstromaggregate 

82 1.4 (1+2) Verbrennungsmotoranlagen zum Antrieb von Arbeitsmaschinen oder 

a) und b) zur Erzeugung von Strom, Dampf, Warmwasser, Prozesswärme 
oder erhitztem Abgas für den Einsatz von flüssigen oder 
gasförmigen Brennstoffen mit einer Feuerungswärmeleistung von 20 
MW oder mehr, 

83 1.5 (1 + 2) Gasturbinenanlagen zum Antrieb von Arbeitsmaschinen oder zur 

a) und b) Erzeugung von Strom (*) 

84 1.13 (2) Anlagen zur Erzeugung von Generator- oder Wassergas aus festen 
Brennstoffen 

85 2.1 (1+2) Steinbrüche, in denen Sprengstoffe verwendet werden 

86 2.2 (2) Anlagen zum Brechen, Mahlen oder Klassieren von natürlichem oder 
künstlichem Gestein, ausgenommen Klassieranlagen für Sand oder 
Kies 

87 2.5 (2) Anlagen zum Mahlen von Gips, Kieselgur, Magnesit, Mineralfarben, 
Muschelschalen, Talkum, Ton, Tuff (Trass) oder Zementklinker 

88 2.7 (2) Anlagen zum Blähen von Perlite, Schiefer oder Ton 

89 2.10 (1) Anlagen zum Brennen keramischer Erzeugnisse, soweit der 
Rauminhalt der Brennanlage 4 m³ oder mehr und die Besatzdichte 
300 kg oder mehr je m³ Rauminhalt der Brennanlage beträgt 

90 2.14 (2) Anlagen zur Herstellung von Formstücken unter Verwendung von 
Zement oder anderen Bindemitteln durch Stampfen, Schocken, 
Rütteln oder Vibrieren mit einer Produktionsleistung von 1 t oder 
mehr je Stunde in geschlossenen Hallen (*) 
(s. auch lfd. Nr. 6) 

91 2.15 (2) Anlagen zur Herstellung oder zum Schmelzen von Mischungen aus 
Bitumen oder Teer mit Mineralstoffen einschließlich 
Aufbereitungsanlagen für bituminöse Straßenbaustoffe und 
Teersplittanlagen mit einer Produktionsleistung bis weniger als 
200 t je Stunde (s. auch lfd. Nr. 44) 

92 3.2 (2) Anlagen zum Erschmelzen von Stahl mit einer Schmelzleistung von 

3.7 (2) weniger als 2,5 t je Stunde sowie Eisen-, Temper- oder 
Stahlgießereien mit einer Produktionsleistung von 2 t bis weniger als 
20 t Gussteile je Tag (s. auch lfd. Nr. 46) 

93 3.4 (1) 
Gießereien für Nichteisenmetalle oder Anlagen zum Schmelzen, 
zum 

3.8 (1) Legieren oder zur Raffination von Nichteisenmetallen mit einer 
Schmelzleistung von 4 Tonnen oder mehr je Tag bei Blei und 
Cadmium oder von 20 Tonnen oder mehr je Tag bei sonstigen 
Nichteisenmetallen 
(s. auch lfd. Nrn. 163 und 203) 

94 3.5 (2) Anlagen zum Abziehen der Oberflächen von Stahl durch Flämmen 

95 3.9 (1 + 2) Anlagen zum Aufbringen von metallischen Schutzschichten auf 
Metall- oder Kunststoffoberflächen mit Hilfe von schmelzflüssigen 
Bädern, durch Flamm-, Plasma- oder Lichtbogenspritzen (*) 

96 3.15 (2) Anlagen zur Herstellung oder Reparatur von Behältern aus Metall in 
geschlossenen Hallen (z. B. Dampfkessel, Container) (*) (siehe auch 
lfd. Nr. 10) 

Abstands-
klasse 

Abstand 
in m 

Lfd. 
Nr. 

Hinweis auf 
Nummer (Spalte) 
der 4. BImSchV 

Anlagen-/Betriebsart (Kurzfassung) 

V 300 97 .18 (1) Anlagen zur Herstellung oder Reparatur von Schiffskörpern oder –
sektionen aus Metall in geschlossenen Hallen (*) 
(siehe auch lfd. Nr. 11) 

98 3.19 (1) Anlagen zum Bau von Schienenfahrzeugen (*) 

99 3.21 (2) Anlagen zur Herstellung von Bleiakkumulatoren oder
Industriebatteriezellen und sonstiger Akkumulatoren 

100 3.23 (2) Anlagen zur Herstellung von Aluminium-, Eisen- oder
Magnesiumpulver oder –pasten oder von blei- oder nickelhaltigen
Pulvern oder Pasten sowie von sonstigen Metallpulvern oder –pasten (#) 

101 3.25 (1) Anlagen für den Bau und die Instandsetzung von Luftfahrzeugen

10.15 (1+2) (i.V.m. Prüfständen, s. lfd. Nrn. 20 und 21) sowie geschlossene 

10.16 (2) Motorenprüfstände und geschlossene Prüfstände für oder mit 
Luftschrauben 

102 4.1 (1) Anlagen zur fabrikmäßigen Herstellung von Tensiden durch 
k) chemische Umwandlung (Seifen oder Waschmittel) (#) 

103 4.2 (2) Anlagen, in denen Pflanzenschutz- oder Schädlings-
bekämpfungsmittel oder ihre Wirkstoffe gemahlen oder maschinell 
gemischt, abgepackt oder umgefüllt werden (#) 

104 4.3 (1+2) 
a) und b) 

Anlagen zur Herstellung von Grundarzneimitteln (Wirkstoffen für 
Arzneimittel) unter Verwendung eines biologischen Verfahrens oder 
von Arzneimitteln oder Arzneimittelzwischenprodukten im 
industriellen Umfang, soweit Pflanzen behandelt oder Tierkörper 
eingesetzt werden (#) 

105 4.8 (2) Anlagen zum Destillieren von flüchtigen organischen Verbindungen 
mit einer Durchsatzleistung von 1 t bis zu 3 t je Stunde (#) 
(s. auch lfd. Nr. 55 ) 

106 4.9 (2) 
Anlagen zum Erschmelzen von Natur- oder Kunstharzen mit einer 
Leistung von 1 t oder mehr je Tag (#) 

107 4.10 (1) 
Anlagen zur Herstellung von Anstrich- oder Beschichtungs-
stoffen (Lasuren, Firnis, Lacke, Dispersionsfarben) oder Druckfarben 
unter Einsatz von 25 t je Tag oder mehr an flüchtigen organischen 
Verbindungen (#) 

108 5.1 (2) Anlagen zur Behandlung von Oberflächen von Stoffen, 

a) Gegenständen oder Erzeugnissen einschließlich der zugehörigen 

Trocknungsanlagen unter Verwendung von organischen 

Lösungsmitteln mit einem Verbrauch an organischen Lösungsmitteln 

von 25 Kilogramm bis weniger als 150 Kilogramm je Stunde oder 15 

Tonnen bis weniger als 200 Tonnen je Jahr 

109 5.1 (2) Anlagen zum Bedrucken von bahnen- oder tafelförmigen Materialien 

b) mit Rotationsdruckmaschinen einschließlich der zugehörigen 
Trocknungsanlagen, soweit die Farben oder Lacke organische 
Lösungsmittel enthalten 

110 5.2 (2) Anlagen zum Beschichten, Imprägnieren, Kaschieren, Lackieren oder 
Tränken von Gegenständen, Glas- oder Mineralfasern oder bahnen-
oder tafelförmigen Materialien einschließlich der zugehörigen 
Trocknungsanlagen mit Kunstharzen soweit die Menge dieser Harze 10 
Kilogramm bis weniger als 25 Kilogramm je Stunde beträgt, 
ausgenommen Anlagen für den Einsatz von Pulverbeschichtungsstoffen 

Abstands-
klasse 

Abstand in m Lfd. Nr. Hinweis auf 
Nummer(Spalte) 
der 4. BImSchV 

Anlagen-/Betriebsart (Kurzfassung) 

V 300 111 5.4 (2) Anlagen zum Tränken oder Überziehen von Stoffen oder 
Gegenständen mit Teer, Teeröl oder heißem Bitumen, auch 
Anlagen zum Tränken oder Überziehen von Kabeln mit heißem 
Bitumen 

112 5.6 (2) Anlagen zur Herstellung von bahnenförmigen Materialien auf 
Streichmaschinen einschließlich der zugehörigen 
Trocknungsanlagen unter Verwendung von Gemischen aus 
Kunststoffen und Weichmachern oder von Gemischen aus 
sonstigen Stoffen und oxidiertem Leinöl 

113 5.9 (2) Anlagen zur Herstellung von Reibbelägen unter Verwendung von 
Phenoplasten oder sonstigen Kunstharzbindemitteln 

114 6.2 (1+2) Anlagen zur Herstellung von Papier, Karton oder Pappe, auch aus 
Altpapier, auch soweit nicht genehmigungsbedürftig 

115 7.2 (1+2)
a) und b) 

Anlagen zum Schlachten von Tieren mit einer Leistung von  500 kg 
Lebendgewicht Geflügel oder mehr je Tag oder mehr als 4 Tonnen 
Lebendgewicht sonstiger Tiere oder mehr je Tag 

116 7.4 (1+2) 
a) 

Anlagen zur Herstellung von Fleisch- oder Gemüsekonserven  
auch soweit nicht genehmigungsbedürftig 

117 7.4 (1)
b) 

Anlagen zur fabrikmäßigen Herstellung von Tierfutter durch 
Erwärmen der Bestandteile tierischer Herkunft 

118 7.6 (2) Anlagen zum Reinigen oder zum Entschleimen von tierischen 
Därmen oder Mägen 

119 7.8 (1) Anlagen zur Herstellung von Gelatine, Hautleim, Lederleim oder 
Knochenleim 

120 7.13 (2) Anlagen zum Trocknen, Einsalzen, Lagern oder Enthaaren 
ungegerbter Tierhäute oder Tierfelle 

121 7.14 (1+2) Anlagen zum Gerben einschließlich Nachgerben von Tierhäuten 
oder Tierfellen sowie nicht genehmigungsbedürftige Lederfabriken 

122 7.20 (1) Anlagen zur Herstellung von Braumalz (Mälzereien) mit einer 
Produktionsleistung von 300 Tonnen Darrmalz oder mehr je Tag 
als Vierteljahresdurchschnittswert 

123 7.22 (1+2) Anlagen zur Herstellung von Hefe oder Stärkemehlen mit einer 
Produktionsleistung von 1 Tonne oder mehr Hefe oder 
Stärkemehlen je Tag als Vierteljahresdurchschnittswert 

124 7.29 (1+2) Anlagen zum Rösten oder Mahlen von Kaffee oder Abpacken von 
gemahlenem Kaffee mit einer Produktionsleistung von 0,5 Tonnen 
geröstetem Kaffee oder mehr je Tag als 
Vierteljahresdurchschnittswert 

125 7.30 (1+2) Anlagen zum Rösten von Kaffee - Ersatzprodukten, Getreide, 
Kakaobohnen oder Nüssen mit einer Produktionsleistung von  1 
Tonne gerösteten Erzeugnissen oder mehr je Tag als 
Vierteljahresdurchschnittswert 

126 7.31 (1+2) 
a) und b) 

Anlagen zur Herstellung 
von Süßwaren oder Sirup, 
zur Herstellung von Lakritz, 
zur Herstellung von Kakaomasse aus Rohkakao, 
sowie zur thermischen Veredelung von Kakao- oder 
Schokoladenmasse 
auch soweit nicht genehmigungsbedürftig 

Abstands-
klasse 

Abstand in m Lfd. Nr. Hinweis auf 
Nummer(Spalte) 
der 4. BImSchV 

Anlagen-/Betriebsart (Kurzfassung) 

V 300 127 8.4 (2) Sortieranlagen für Hausmüll mit einer Durchsatzleistung von 10 
Tonnen Einsatzstoffen oder mehr je Tag 

128 8.5 (1+2) Geschlossene Anlagen zur Erzeugung von Kompost aus organischen 
Abfällen mit einer Durchsatzleistung von 3.000 Tonnen oder mehr 
Einsatzstoffen je Jahr (s. auch lfd. Nr. 70) 

129 8.6 (1+2) Geschlossene Anlagen zur biologischen Behandlung von Abfällen 

a) und b) auch soweit nicht genehmigungsbedürftig 

130 8.7 (1+2) Anlagen zur Behandlung von verunreinigtem Boden durch 
biologische Verfahren, Entgasen, Strippen oder Waschen mit einem 
Einsatz von 1 Tonne verunreinigtem Boden oder mehr je Tag 

131 8.9 (2) b) Anlagen zur zeitweiligen Lagerung von Eisen- oder 
Nichteisenschrotten, einschließlich Autowracks, mit einer 
Gesamtlagerfläche von 1.000 Quadratmeter bis weniger als 15.000 
Quadratmeter oder einer Gesamtlagerkapazität von 100 Tonnen bis 
weniger als 1.500 Tonnen Eisen- oder Nichteisenschrotten 

132 8.11 (1+2) Anlagen zur sonstigen Behandlung von Abfällen mit einer 

a) und b) Durchsatzleistung von 1 Tonne oder mehr je Tag 

133 
8.15 (1+2)
a) und b) 

Geschlossene Anlagen zum Umschlagen von Abfällen mit einer Leistung 
von 100 Tonnen oder mehr je Tag, ausgenommen Anlagen 
zum Umschlagen von Erdaushub oder von Gestein, das bei der Gewinnung 
oder Aufbereitung von Bodenschätzen anfällt 

134 9.1 (1+2) Anlagen, die der Lagerung und Abfüllung von brennbaren Gasen in 
Behältern mit einem Fassungsvermögen von 3 Tonnen oder mehr dienen, 
ausgenommen Erdgasröhrenspeicher sowie Anlagen zum Lagern von 
brennbaren Gasen oder Erzeugnissen, die brennbare Gase z.B. als 
Treibmittel oder Brenngas enthalten, soweit es sich um Einzelbehältnisse 
mit einem Volumen von jeweils nicht mehr als 1.000 Kubikzentimeter 
handelt (*) (#) 

135 9.2 (1+2) Anlagen, die der Lagerung und Umfüllung von brennbaren 
Flüssigkeiten in Behältern mit einem Fassungsvermögen von 5.000 Tonnen 
oder mehr dienen (*) (#) 

136 9.36 (2) Anlagen zur Lagerung von Gülle mit einem Fassungsvermögen von 2.500 
Kubikmetern oder mehr 

137 9.37 (1) Anlagen, die der Lagerung von chemischen Erzeugnissen von 
25.000 Tonnen oder mehr dienen (*) (#) 

138 10.7 (1+2) Anlagen zum Vulkanisieren von Natur- oder Synthesekautschuk 
unter Verwendung von Schwefel oder Schwefelverbindungen, 
ausgenommen Anlagen, in denen 
– weniger als 50 Kilogramm Kautschuk je Stunde verarbeitet  werden oder

– ausschließlich vorvulkanisierter Kautschuk eingesetzt wird 
   (s. auch lfd. Nr. 221) 

139 10.17 (2) Offene Anlagen mit schalltechnisch optimierten gasbetriebenen Karts, die 
an 5 Tagen oder mehr je Jahr der Ausübung des Motorsports dienen (Kart-
Bahnen) 

Abstands-
klasse 

Abstand in m Lfd. Nr. Hinweis auf 
Nummer(Spalte) 
der 4. BImSchV 

Anlagen-/Betriebsart (Kurzfassung) 

V 300 140 10.21 (2) Anlagen zur Innenreinigung von Eisenbahnkesselwagen, 
Straßentankfahrzeugen, Tankschiffen oder Tankcontainern sowie 
Anlagen zur automatischen Reinigung von Fässern einschließlich 
zugehöriger Aufarbeitungsanlagen, soweit die Behälter von 
organischen Stoffen gereinigt werden 

141 10.23 (2) Anlagen zur Textilveredlung durch Sengen, Thermofixieren, 
Thermoisolieren, Beschichten, Imprägnieren oder Appretieren, 
einschließlich der zugehörigen Trocknungsanlagen, auch soweit 
nicht genehmigungsbedürftig 

142 10.25 (2) Kälteanlagen mit einem Gesamtinhalt an Kältemitteln von 3 t 
Ammoniak oder mehr (*) (#) 

143 - Abwasserbehandlungsanlagen bis einschl. 100 000 EW,  (s. auch 
lfd. Nr. 78) 

144 - Oberirdische Deponien für Inert- und Mineralstoffe 

145 - Säge-, Furnier- oder Schälwerke (*) 

146 - Anlagen zur Gewinnung oder Aufbereitung von Sand, Bims, Kies, 
Ton oder Lehm 

147 - Anlagen zur Herstellung von Kalksandsteinen, Gasbetonsteinen oder 
Faserzementplatten unter Dampfüberdruck 

148 - Anlagen zur Herstellung von Bauelementen oder in Serien 
gefertigten Holzbauten 

149 - Emaillieranlagen 

150 - Presswerke (*) 

151 - Anlagen zur Herstellung von Eisen- oder Stahlbaukonstruktionen in 
geschlossenen Hallen (*) 

152 - Stab- oder Drahtziehereien (*) 

153 - Schwermaschinenbau 

154 Anlagen zur Herstellung von Wellpappe (*) 

155 - Auslieferungslager für Tiefkühlkost (*) 

156 - Margarine oder Kunstspeisefettfabriken 

157 - Betriebshöfe für Straßenbahnen (*) 

158 - Betriebshöfe der Müllabfuhr oder der Straßendienste (*) 

159 - Speditionen aller Art sowie Betriebe zum Umschlag größerer 
Gütermengen (*) 

160 -
Freizeitparks ohne Nachtbetrieb (*) (s. auch lfd. Nr. 36) 

Abstands-
klasse 

Abstand in m Lfd. Nr. Hinweis auf 
Nummer(Spalte) 
der 4. BImSchV 

Anlagen-/Betriebsart (Kurzfassung) 

VI 200 161 2.9 (2) Anlagen zum Säurepolieren oder Mattätzen von Glas oder Glaswaren 
unter Verwendung von Flusssäure 

162 2.10 (2) Anlagen zum Brennen keramischer Erzeugnisse, soweit der 
Rauminhalt der Brennanlage 4 m³ oder mehr oder die Besatzdichte 
mehr als 100 kg/m³ und weniger als 300 kg /m³ Rauminhalt der 
Brennanlage beträgt, ausgenommen elektrisch beheizte Brennöfen, 
die diskontinuierlich und ohne Abluftführung betrieben werden 

163 3.4 (2) Anlagen zum Schmelzen, zum Legieren oder zur Raffination von 
Nichteisenmetallen mit einer Schmelzleistung von 0,5 Tonnen bis 
weniger als 4 Tonnen je Tag bei Blei und Cadmium oder von 2 Tonnen 
bis weniger als 20 Tonnen je Tag bei sonstigen Nichteisenmetallen 
(auch soweit durch besondere Wahl emissionsarmer 
Schmelzaggregate nicht genehmigungsbedürftig) (s. auch lfd. Nr. 93 
und 203) 

164 3.8 (2) Gießereien für Nichteisenmetalle soweit 0,5 Tonnen bis weniger als 4 
Tonnen je Tag bei Blei und Cadmium oder von 2 Tonnen bis weniger 
als 20 Tonnen je Tag bei sonstigen Nichteisenmetallen abgegossen 
werden 

165 3.10 (1+2) Anlagen zur Oberflächenbehandlung von Metallen oder Kunststoffen 
durch ein elektrolytisches oder chemisches Verfahren zur 
Oberflächenbehandlung von Metallen durch Beizen oder Brennen 
unter Verwendung von Fluss- oder Salpetersäure (#) 

166 5.7 (2)
a) und b) 

Anlagen zur Verarbeitung von flüssigen ungesättigten Polyesterharzen 
mit Styrol-Zusatz oder flüssigen Epoxidharzen mit Aminen zu 
Formmassen, Formteilen oder Fertigerzeugnissen, soweit keine 
geschlossenen Werkzeuge (Formen) verwendet werden, für einen 
Harzverbrauch von 500 kg oder mehr je Woche, z. B. Bootsbau, 
Fahrzeugbau oder Behälterbau 

167 5.10 (2) Anlagen zur Herstellung von künstlichen Schleifscheiben, -körpern, -
papieren oder -geweben unter Verwendung organischer Binde- oder 
Lösungsmittel 

168 5.11 (2) Anlagen zur Herstellung von Polyurethanformteilen, Bauteilen unter 
Verwendung von Polyurethan, Polyurethanblöcken in Kastenformen 
oder zum Ausschäumen von Hohlräumen mit Polyurethan, soweit die 
Menge der Ausgangsstoffe 200 kg oder mehr je Stunde beträgt 

169 7.5 (2) Anlagen zum Räuchern von Fleisch- oder Fischwaren mit einer 
Produktionsleistung von weniger als 75 Tonnen geräucherten Waren 
je Tag, ausgenommen
– Anlagen in Gaststätten,
– Räuchereien mit einer Räucherleistung von weniger als 1 Tonne 

Fleisch- oder Fischwaren je Woche und 
– Anlagen, bei denen mindestens 90 % der Abgase 

konstruktionsbedingt der Anlage wieder zugeführt werden 

170 7.20 (2) Anlagen zum Trocknen von Braumalz (Malzdarren) mit einer 
Produktionsleistung von weniger als 300 Tonnen Darrmalz je Tag als 
Vierteljahresdurchschnittswert 

171 7.27 (1+2) Brauereien mit einem Ausstoß von 200 Hektoliter Bier oder mehr je 
Tag als Vierteljahresdurchschnittswert und (Melasse-) Brennereien 

172 7.28 (1+2) Anlagen zur Herstellung von Speisewürzen aus tierischen oder 
pflanzlichen Stoffen unter Verwendung von Säuren 

Abstands-
klasse 

Abstand in m Lfd. Nr. Hinweis auf 
Nummer(Spalte) 
der 4. BImSchV 

Anlagen-/Betriebsart (Kurzfassung) 

VI 200 173 7.32 (1+2) Anlagen zur Behandlung oder Verarbeitung von Milch sowie 
Anlagen mit Sprühtrocknern zum Trocknen von Milch, 
Erzeugnissen aus Milch oder von Milchbestandteilen, soweit 5 
Tonnen Milch oder mehr je Tag als Jahresdurchschnittswert 
eingesetzt werden 

174 7.33 (2) Anlagen zum Befeuchten von Tabak unter Zuführung von Wärme, 
oder Aromatisieren oder Trocknen von fermentiertem Tabak 

175 8.1 (1) b) Verbrennungsmotoranlagen für den Einsatz von Altöl 
oder Deponiegas mit einer Feuerungswärmeleistung von 
1  Megawatt oder mehr 

176 8.12 (1+2) 
a) und b) 

Geschlossene Anlagen zur zeitweiligen Lagerung von Abfällen, mit 
einer Aufnahmekapazität von 10 Tonnen oder mehr je Tag oder 
einer Gesamtlagerkapazität von 100 Tonnen oder mehr 

177 8.13 (1+2) Geschlossene Anlagen zur zeitweiligen Lagerung von Schlämmen 
mit einer Aufnahmekapazität von 10 Tonnen oder mehr je Tag 
oder einer Gesamtlagerkapazität von 150 Tonnen oder mehr 

178 8.14 (1+2) 
a) und b) 

Geschlossene Anlagen zum Lagern von Abfällen, soweit in diesen 
Anlagen Abfälle vor deren Beseitigung oder Verwertung jeweils 
über einen Zeitraum von mehr als einem Jahr gelagert werden 

179 10.8 (2) Anlagen zur Herstellung von Bautenschutz-, Reinigungs- oder 
Holzschutzmitteln sowie von Klebemitteln ausgenommen Anlagen, 
in denen diese Mittel ausschließlich unter Verwendung von 
Wasser als Verdünnungsmittel hergestellt werden, auch soweit 
nicht genehmigungsbedürftig 

180 10.10 (1 )  
10.10 (2 )  
a) und b) 

Anlagen zur Vorbehandlung > 10 t/d (Waschen, Bleichen, 
Mercerisieren) oder zum Färben ab 2 t/d von Fasern oder Textilien 
auch unter Verwendung von Chlor oder Chlorverbindungen oder 
von Färbebeschleunigern einschließlich der Spannrahmenanlagen 

181 - Anlagen zur Herstellung von Bolzen, Nägeln, Nieten, Muttern, 
Schrauben, Kugeln, Nadeln oder ähnlichen metallischen 
Normteilen durch Druckumformen auf Automaten sowie 
Automatendrehereien (*) 

182 - Anlagen zur Herstellung von kaltgefertigten nahtlosen oder 
geschweißten Rohren aus Stahl (*) 

183 - Anlagen zum automatischen Sortieren, Reinigen, Abfüllen oder 
Verpacken von Flaschen aus Glas mit einer Leistung von 2500 
Flaschen oder mehr je Stunde (*) 

184 - Maschinenfabriken oder Härtereien 

185 - Pressereien oder Stanzereien (*) 

186 - Schrottplätze bis weniger als 1.000 m² Gesamtlagerfläche 

187 - Anlagen zur Herstellung von Kabeln  

188 - Anlagen zur Herstellung von Möbeln, Kisten und Paletten aus Holz 
und sonstigen Holzwaren 

189 - Zimmereien (*) 

190 - Lackierereien mit einem Lösungsmitteldurchsatz bis weniger als 25 
kg/h (z.B. Lohnlackierereien) 

Abstands-
klasse 

Abstand in m Lfd. Nr. Hinweis auf 
Nummer(Spalte) 
der 4. BImSchV 

Anlagen-/Betriebsart (Kurzfassung) 

VI 200 191 - Fleischzerlegebetriebe ohne Verarbeitung 

192 - Anlagen zum Trocknen von Getreide oder Tabak unter Einsatz von 
Gebläsen (*) 

193 - Mühlen für Nahrungs- oder Futtermittel mit einer Produktionsleistung 
von 100 Tonnen bis weniger als 300 Tonnen Fertigerzeugnissen je 
Tag als Vierteljahresdurchschnittswert (s. auch lfd. Nr. 65) 

194 - Brotfabriken oder Fabriken zur Herstellung von Dauerbackwaren 

195 - Milchverwertungsanlagen ohne Trockenmilcherzeugung 

196 - Autobusunternehmen, auch des öffentlichen Personennahverkehrs 
(*) 

197 - Anlagen zum Be- oder Entladen von Schüttgütern bei Getreide-
annahmestellen, soweit weniger als 400 t Schüttgüter je Tag bewegt 
werden können 

198 - Anlagen zur Herstellung von Anstrich- oder Beschichtungs-stoffen 
(Lasuren, Firnis, Lacke, Dispersionsfarben) oder Druckfarben unter 
Einsatz von bis zu 25 t je Tag an flüchtigen organischen 
Verbindungen 

199 - Kart-Anlagen sowie Modellsportanlagen in geschlossenen Hallen 

Abstands-
klasse 

Abstand in m Lfd. Nr. Hinweis auf 
Nummer(Spalte) 
der 4. BImSchV 

Anlagen-/Betriebsart (Kurzfassung) 

VII 100 200 7.12 (1) Kleintierkrematorien  
(s. auch lfd. Nr. 19) 

201 8.1 (2) 
b) 

Verbrennungsmotoranlagen für den Einsatz von Altöl oder 
Deponiegas mit einer Feuerungswärmeleistung bis weniger als 1 
Megawatt 

202 8.9 (2)
c) 

Anlagen zur Behandlung von Altautos mit einer Durchsatzleistung 
von 5 Altautos oder mehr je Woche 

203 - Anlagen zum Schmelzen, zum Legieren oder zur Raffination von 
Nichteisenmetallen (s. auch lfd. Nrn. 93 und 163) 

204 -
Betriebe zur Herstellung von Fertiggerichten (Kantinendienste, 
Catering-Betriebe) 

205 - Schlossereien, Drehereien, Schweißereien oder Schleifereien 

206 - Anlagen zur Herstellung von Kunststoffteilen ohne Verwendung 
von Phenolharzen 

207 - Autolackierereien, einschl. Karosseriebau, insbesondere zur 
Beseitigung von Unfallschäden 

208 - Tischlereien oder Schreinereien 

209 - Holzpelletieranlagen/-werke in geschlossenen Hallen 

210 - Steinsägereien, -schleifereien oder -polierereien 

211 - Tapetenfabriken, die nicht durch lfd. Nrn. 108 und 109 erfasst 
werden 

212 - Fabriken zur Herstellung von Lederwaren, Koffern oder Taschen 
sowie Handschuhmachereien oder Schuhfabriken 

213 - Anlagen zur Herstellung von Reißspinnstoffen, Industriewatte oder 
Putzwolle 

214 - Spinnereien oder Webereien 

215 - Kleiderfabriken oder Anlagen zur Herstellung von Textilien 

216 - Großwäschereien oder große chemische Reinigungsanlagen 

217 - Betriebe des Elektrogerätebaus sowie der sonstigen 
elektronischen oder feinmechanischen Industrie 

218 - Bauhöfe 

219 - Anlagen zur Kraftfahrzeugüberwachung 

220 - Kraftfahrzeug-Reparaturwerkstätten 

221 - Anlagen zur Runderneuerung von Reifen soweit weniger als 50 kg 
je Stunde Kautschuk eingesetzt werden 
(s. auch lfd. Nr. 138) 

Bebauungsplan Nr. 135
„Bahnareal Rekener Straße“

Maßstab 1:500
Gemarkung Coesfeld-Stadt

Flur 4
Ausfertigung
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Textliche Festsetzungen zum Bebauungsplan Nr. 135 
„Bahnareal -Rekener Straße-"

A. Planungsrechliche Festsetzungen nach dem Baugesetzbuch (BauGB) und nach der 
Baunutzungsverordnung (BauNVO 1990).

1. Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i. V. m. § 1 BauNVO)
Das Plangebiet wird als Gewerbegebiet (GE) und Mischgebiet (MI) gemäß §§ 8 und 6 BauNVO ausgewiesen. 

1.1 Gewerbegebiet (GE) gemäß § 8 BauNVO

Gemäß § 1 (4) BauNVO wird das Gewerbegebiet nach den Eigenschaften der produzierenden Betriebe und Anlagen 
gegliedert.

Die Gliederung erfolgt nach dem Abstandserlass 2007 (-RdErl. d. Ministeriums für Umwelt und Naturschutz, Land-
wirtschaft und Verbraucherschutz vom 6/6/2007 –SMBl. NW. 283-). 

Nicht zulässig sind die in der Abstandsliste genannten Anlagen, die der im Plan festgesetzten Nummerierung der 
abgedruckten Abstandsliste entsprechen. Die Regelung gilt auch für Anlagen, die nicht genannt sind, aber ein ähn-
liches Emissionsverhalten aufweisen. 

Ausnahmsweise können gem. § 31 Abs. 1 BauGB Betriebe und Betriebsteile der Abstandsklasse VII zugelassen 
werden, sofern eine Verträglichkeit in Bezug auf den Immissionsschutz mit angrenzenden schützenswerten Nutzun-
gen gutachterlich nachgewiesen werden kann.

Nicht zulässig sind Betriebsbereiche im Sinne von § 3 Abs. 5a Bundesimmissionschutzgesetz (BImSchG) in denen 
gefährliche Stoffe eingesetzt werden, welche den Abstandsklassen I-IV des Leitfadens KAS-18 „Empfehlungen für 
die Abstände zwischen Betriebsbereichen nach der Störfall-Verordnung und schutzbedürftigen Gebieten im Rah-
men der Bauleitplanung  - Umsetzung § 50 BImSchG“ der Kommission für Anlagensicherheit (Fassung November 
2010) zuzuordnen sind. Ausnahmen sind aufgrund der nahen Wohnbebauung nicht zugelassen. 

1.2 Zulässigkeit sonstiger Nutzungen im Gewerbegebiet
Gemäß §§ 1 (5), 1 (6) und 1 (9) BauNVO werden im Gewerbegebiet die allgemein oder ausnahmsweise zulässigen 
Nutzungen Tankstellen und Vergnügungsstätten einschließlich Bordelle und Dirnenunterkünfte, ausgeschlossen. 

1.3 Mischgebiet (MI) gemäß § 6 BauNVO
Im Mischgebiet sind die gemäß § 6 (2) Nr. 7-8 BauNVO sonst allgemein zulässigen Nutzungen (Tankstellen und 
Vergnügungsstätten im Sinne des § 4a (3) Nr. 2 BauNVO) unzulässig.
Im Mischgebiet ist die gemäß § 6 (3) sonst ausnahmsweise zulässige Nutzung (Vergnügungsstätten im Sinne des 
§ 4 a (3) Nr. 2 BauNVO) unzulässig. 

1.4 Zulässigkeit sonstiger Nutzungen im Gewerbegebiet und im Mischgebiet
Einzelhandelsbetriebe mit zentrenrelevanten Sortimenten sind unzulässig. Als zentrenrelevant gelten nachfolgende 
Sortimente der „Coesfelder Liste“:

- Augenoptik
- Bekleidung (ohne Sportbekleidung)
- Bettwaren (Nur: Steppdecken u. a. Bettdecken und Kopfkissen)
- Bücher
- Computer (PC-Hardware und –Software)
- Elektrokleingeräte
- Foto- und optische Erzeugnisse und Zubehör
- Glas / Porzellan / Keramik
- Haus- / Bett- / Tischwäsche
- Hausrat
- Heimtextilien / Gardinen 1

- Kurzwaren / Schneidereibedarf / Handarbeiten / sowie Meterware für Bekleidung und Wäsche
- Leuchten / Lampen
- Medizinische und orthopädische Geräte
- Musikinstrumente und Musikalien
- Papier / Büroartikel / Schreibwaren sowie Künster- und Bastelbedarf
- Schuhe, Lederwaren
- Spielwaren
- Sport- und Campingartikel (ohne Campingmöbel und Angelbedarf; inkl. Sportbekleidung)
- Telekommunikationsartikel
- Uhren / Schmuck
- Unterhaltungselektronik
- Waffen / Jagdbedarf / Angeln
- Wohnungseinrichtungsbedarf (ohne Möbel), Bilder / Poster / Bilderrahmen / Kunstgegenstände
- Blumen
- Drogerie, Kosmetik, Parfümerie
- Nahrungs- und Genussmittel
- Pharmazeutische Artikel (Apotheke)
- Zeitungen / Zeitschriften

2. Maß der baulichen Nutzung / Höhe baulicher Anlagen / Traufhöhe (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)
Festgesetzt wird die maximal zulässige Höhe baulicher Anlagen (gemessen am Dachfirst bzw. bei Flachdächern an 
der Oberkante des Dachrandgesimses) in Metern über Normalhöhen-Null (NHN). Die Höhenbegrenzung gilt auch 
für Anlagen, die keine Gebäude i. S. von § 2(2) BauONW sind. Der obere Bezugspunkt ist in diesem Fall die höchste 
Stelle der Anlage.
Eine geringfügige Überschreitung der zulässigen Baukörperhöhen für technisch erforderliche, untergeordnete Bau-
teile (z.B. für Schornsteine, Antennen, Masten, technische Aufbauten für Aufzüge) kann ausnahmsweise mit bis zu 
5,00 m über der höchsten Stelle der Anlage zugelassen werden. 
Im Mischgebiet darf die Traufhöhe (Schnittpunkt der senkrechten Verlängerung der Außenfassade mit der Dach-
hautaußenkante) 88,0 m über NHN nicht überschreiten. Bei Staffelgeschossen gilt der höher gelegene Schnittpunkt 
als Traufhöhe.

3. Pflanzgebot / Grünflächen / Grundstückszufahrten
(§ 9 Abs. 1 Nr. 4 u. 15 BauGB)

Alle Grünflächen mit Bindungen für Bepflanzungen mit Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen sind mit 
heimischen Pflanzen / Bäumen flächendeckend zu begrünen, gemäß den Festsetzungen zu erhalten oder zu ent-
wickeln und vor schädlichen Einwirkungen zu schützen. Jeglicher Ausfall ist unmittelbar durch eine gleichartige und 
gleichwertige Neuanpflanzung zu ersetzen.
Innerhalb der festgesetzten Grünflächen sind bauliche Anlagen jeglicher Art sowie Nebenanlagen gem. BauNVO 
(wie z.B. Grundstückszufahrten, Stellplätze, Aufschüttungen oder Abgrabungen, Lager-, Abstellplätze, Werbe- und 
Informationsschilder, Masten, Zäune oder sonstige Einfriedungen,...) nicht zulässig. Für die fußläufige Erschließung 
des Parkplatzes notwendige Treppen oder Wege sind bis zu einer Einzelbreite von 2,50 m möglich. 
Zufahrten zu den Betriebsgrundstücken sind nur von der Rekener Straße über die öffentliche Verkehrsfläche zuläs-
sig.
Die mit einem Pflanzgebot belegte Mischgebietsfläche ist mit einer mindestens 1,80 m hohen Hecke aus Rotbuche 
(Fagus sylvatica), Hainbuche (Carpinus betulus), Feldahorn (Acer campestre) zu bepflanzen und als Schnitthecke 
zu entwickeln und zu erhalten. Jeglicher Ausfall ist durch eine gleichartige und gleichwertige Neuanpflanzung zu 
ersetzen.

Wenn bauliche Anlagen an öffentlichen Verkehrsflächen angrenzen, ist eine Abpflanzung mit heimischen Sträuchern 
(mind. Höhe 1,00 m) oder mit Rank- und Kletterpflanzen erforderlich.
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4. Geh-, Fahr- und Leitungsrechte (§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB)
Die mit einem Geh-, Fahr- und Leitungsrecht zu belastenden Flächen dienen der fußläufigen Erschließung der 
Grundstücke sowie der Ver- und Entsorgung des Gebietes. Begünstigt sind die Allgemeinheit und die Betreiber der 
Ver- und Entsorgungsanlagen. 
Die mit einem Leitungsrecht zu belastende Fläche dient der Versorgung des Gebietes. Begünstigt sind die Betreiber 
der Versorgungsanlagen. 
Die dingliche Sicherung der Rechte muss die Nutzungen sicherstellen.

5. Nebenanlagen / Stellplätze und Bäume (§ 9 Abs. 1 Nr. 4, 22 und 25a BauGB)
Innerhalb des Gewerbegebietes sind in der Fläche zwischen den angrenzenden öffentlichen Verkehrsflächen und 
der Baugrenze bzw. deren Verlängerung bis zur seitlichen Grundstücksgrenze Nebenanlagen nach §14 BauNVO 
nicht zulässig. Für das festgesetzte Gewerbegebiet sind Stellplätze nur im Bereich der direkt angrenzenden Ver-
kehrsfläche besonderer Zweckbestimmung zulässig. 
Stellplätze für Personenkraftwagen (PKW) sind durch Baumkronen zu überdecken. Für je angefangene 6 Stellplätze 
ist ein klein- bis mittelkroniger, bodenständiger Laubbaum mit einem Stammumfang von mindestens 18-20 cm 
fachgerecht zu pflanzen und dauerhaft zu erhalten. 

6. Kennzeichnung im Bebauungsplan (§ 9 Abs. 5 Nr. 3 BauGB)
Im Bebauungsplan sind alle Flächen gekennzeichnet, für die eine erhebliche Belastung mit umweltgefährdenden 
Stoffen bekannt ist. In den gekennzeichneten Bereichen sind Bauvorhaben, Bodeneingriffe oder Nutzungsänderun-
gen nur mit gutachterlicher Begleitung und Zustimmung der Unteren Bodenschutzbehörde zulässig.

7. Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB)
Bei Errichtung, Erweiterung, Änderung oder Nutzungsänderung von Gebäuden müssen in den nicht nur zum vo-
rübergehenden Aufenthalt von Menschen vorgesehenen Räumen (Aufenthaltsräume im Sinne von § 48 BauONW) 
die Anforderungen an das resultierende Schalldämm-Maß gemäß den ermittelten und ausgewiesenen Lärmpegel-
bereichen nach DIN 4109/11.89 – Schallschutz im Hochbau – Tabelle 8 erfüllt werden.

Für das MI Gebiet sind die Anforderungen des Lärmpegelbereich III und für das GE Gebiet des Lärmpegelbereich 
IV zu erfüllen.

Nach außen abschließende Umfassungsbauteile sind so auszuführen, dass sie entsprechend den Lärmpegelberei-
chen folgende Schalldämm-Maße aufweisen:

Lärmpegel- maßgeblicher erforderliches bew ertetes Schalldämm-Maß
bereich Außenlärmpegel der Außenbauteile
nach DIN 4109 La [dB(A)] erf . R’w ,res. [dB(A)]

Wohnräume Büroräume

III 61 – 65 35 30

IV 66 – 70 40 35

In den überwiegend zum Schlafen genutzten Räumen mit Fenstern innerhalb des GE Gebietes sind schallgedämmte 
Lüftungen vorzusehen.

B. Festsetzungen gem. § 86 Landesbauordnung NW i. V. mit dem Baugesetzbuch 
(§ 9 Abs. 4 BauGB)

1. Werbeanlagen
Auf den Baugrundstücken sind Werbeanlagen, Informationsschilder, Wegweiser, Bemalungen usw. nur innerhalb 
der überbaubaren Grundstücksflächen, nur an der Stätte der eigenen Leistung und ausschließlich an den Gebäuden 
zulässig. Werbeanlagen sind gestalterisch auf die Gebäudeproportionen und die architektonische Gliederung der 
Baukörper abzustimmen. 
Oberhalb der Gebäudekanten und auf den Dachflächen sind Werbeanlagen nicht erlaubt.
Werbeanlagen sind bei regelloser Anordnung, bei aufdringlicher Wirkung, insbesondere durch grelle Farbgebung 
und grelle Ausleuchtung, sowie bei Ausführung in beweglicher, veränderlicher oder reflektierender Form unzulässig.
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2. Äußere Gestaltung der Baukörper
Die Fassaden der neu zu errichtenden Gebäude müssen aus Mauerwerk, Putz, Metall oder Sichtbeton bestehen.
Materialkombinationen mit Stahl und Glas sind zulässig. 
Dachausbauten sind bei einer Dachneigung unter 35° Dachneigung nicht zulässig. Dachausbauten im Spitzboden-
bereich (Spitzboden = Dachraum über einem Dachgeschoss) sind ausgeschlossen. 

3. Einfriedungen
Die Flächen für Bahnanlagen sind lückenlos ohne Tür- und Toranlagen durch einen „nicht blickdichten“ Metallzaun
(z. B. Draht-, Stabgitter- oder Profilmattenzaun) abzugrenzen. 
Einfriedigungen innerhalb des Gebietes sind nur mit heimischen, ortstypischen Hecken oder mit einem „nicht blick-
dichten“ Metallzaun (z. B. Draht-, Stabgitter- oder Profilmattenzaun) zulässig. Im Bereich der als Gewerbegebiet 
festgesetzten Baufläche sind zwischen den angrenzenden öffentlichen Verkehrsflächen und den nächstgelegenen 
Baugrenzen, bzw. deren Verlängerung bis zur seitlichen Grundstücksgrenze keine Einfriedungen zugelassen. 

4. Abfallbehälter
Abfallbehälter sind in den Gebäuden oder dauerhaft eingegrünt auf den Grundstücken so unterzubringen, dass sie 
von der Erschließungsstraße und dem Parkplatz nicht sichtbar sind.

B. Hinweise

1. Denkmäler 
Falls bei Bodeneingriffen Bodendenkmäler (kulturgeschichtliche Bodenfunde, d. h. Mauerwerk, Einzelfundamente 
aber auch Veränderungen und Verfärbungen in der natürlichen Bodenbeschaffenheit) entdeckt werden, ist dieses 
der Stadt Coesfeld (Untere Denkmalbehörde) und dem Landschaftsverband Westfalen-Lippe (Westf. Museum für 
Archäologie / Amt für Bodendenkmalpflege, Münster) unverzüglich anzuzeigen.

2. Überflutungsschutz / Rückstausicherung
Starkregenereignisse können durch das öffentliche Entwässerungsnetz nicht immer vollständig aufgenommen wer-
den, sodass es zur Überflutung von Straßen, Gelände  und Gebäuden kommen kann. Hiergegen muss sich der 
Grundstückseigentümer bzw. Nutzer gemäß DIN 1986 Teil 100 durch sinnvolle Kombinationen von Maßnahmen, 
die von der individuellen Lage und Gestaltung der baulichen Anlage abhängig sind, schützen.

Bei der Straßenplanung sollte gleichzeitig über Gefälleanpassungen oder aber Hochbordführung zusätzlichen Re-
tentionstraum im öffentliche Straßenraum bereitzustellen. Gleichzeitig sind Notentwässerungswege im Straßenbe-
reich  vorzusehen.

Gemäß der Entwässerungsatzung der Stadt Coesfeld hat sich jeder Eigentümer wirkungsvoll und dauerhaft gegen
schädliche Folgen von Rückstau zu schützen hat.

3. Löschwasserversorgung
Für das Gewerbegebiet und das Mischgebiet ist eine Löschwassermenge von 96 m³/h über einen Zeitraum von 2 
Stunden sicherzustellen. Auf das Regelwerk Arbeitsblatt W 405 „Bereitstellung von Löschwasser durch die öffentli-
che Trinkwasserversorgung“ wird hingewiesen. 

4. Die der Planung zugrunde liegenden Vorschriften (Gesetzte, Verordnungen, Erlasse und DIN-Vorschriften) 
können während der Öffnungszeiten und nach vorheriger Terminabstimmung bei der Stadt Coesfeld im Fachbereich 
Planung, Bauordnung und Verkehr, Markt 8, 48653 Coesfeld, eingesehen werden.

5. Gestrichelt dargestellte Grundstücks- und Parkplatzaufteilungen sind nicht Bestandteil des Bebauungsplanes.

6. Kampfmittel
Eine Luftbildauswertung hat bereits stattgefunden. Die Durchführung weiterer Überprüfungsmaßnahmen ist recht-
zeitig vor Beginn jeglicher Baumaßnahmen mit dem Fachbereich 60 / Kampfmittelbeseitigung abzustimmen. 
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